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ICH BIN FÜR DICH DA,
WENN DU MICH BRAUCHST

Wir, das Vitakt-Team, begrüßen Sie ganz herzlich bei uns! Sollten Sie zukünftig Fragen haben, 
dann drücken Sie einfach Ihren Vitakt-Notrufsender. Wir sind umgehend für Sie da.

Dies ist die Bedienungsanleitung für Ihr Hausnotrufsystem, das Vitakt-Vario. Sie informiert Sie dar-
über, was beim Anschluss zu beachten und wie das Vitakt-Hausnotrufsystem zu bedienen ist. Au-
ßerdem sind die Signaltöne beschrieben, die das Gerät abgibt, wenn Störungen (z. B. durch Blitz-
schlag während eines Gewitters) auftreten oder Sie einen Stromausfall in Ihrer Wohnung haben.

Wir empfehlen, bei jeder Störung oder Auffälligkeit, die Sie an Ihrem Vitakt-Vario feststellen, Vitakt 
umgehend unter der Tel.: 0 59 71 - 93 43 56 zu kontaktieren.

Unter dieser Telefonnummer ist Vitakt 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr für Sie da.

Schön, dass Sie sich für uns entschieden haben!

Ihr Vitakt-Team
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VORAUSSETZUNGEN
INSTALLATION UND BETRIEB

Für den Betrieb des Vitakt-Varios sind lediglich 
ein Stromanschluss ~230V und die Verfügbar-
keit des GSM-Mobilfunknetzes der Telekom 
Deutschland (T-D1) notwendig. 

Wichtig! Wenn an Ihrem Standort grundsätz-
lich kein GSM-Mobilfunknetz von T-D1 zur Ver-
fügung steht oder die Qualität der Netzabde-
ckung sehr stark schwankt, ist der Betrieb des 
Vitakt-Varios leider nicht möglich bzw. nicht zu 
empfehlen!

Bitte wählen Sie für das Vitakt-Vario einen 
Standort, der sich sowohl möglichst zentral 
in der Wohnung befindet, als auch eine gute 
Empfangsmöglichkeit für den GSM-Funkbe-
trieb gewährleistet.

Bevor das Vitakt-Vario in Betrieb genommen 
wird, vergewissern Sie sich, dass alle erforderli-
chen Daten (Telefonnummer des Kunden, Not-
rufverfolgungsplan, ergänzende Informationen 
usw.) an Vitakt übermittelt wurden. Die ent-
sprechenden Formulare können Sie direkt bei 
Vitakt Hausnotruf oder bei einem Vitakt-Partner 
erhalten.

DIE INBETRIEBNAHME
SO WIRD DAS VITAKT-VARIO ANGESCHLOSSEN

Die Montage des Vitakt-Varios ist denkbar ein-
fach: Sie beschränkt sich auf die Ermittlung 
eines geeigneten Standortes und das Einste-
cken des am Gerät angebrachten Netzste-
ckers in eine 230 V~ Schuko-Steckdose. 

Sobald das Vitakt-Vario in einer 230 V~ Steckdo-
se eingesteckt ist, beginnt die Inbetriebnahme-
prozedur. Die Info-Anzeigen des Vitakt-Varios 
leuchten kurz auf. Zuerst nimmt das Vitakt-Vario 
automatisch alle für einen reibungslosen Be-
trieb erforderlichen Geräteeinstellungen vor. 
Während dieser Zeit leuchten die Betriebsan-
zeige und die LED-Anzeige „Info 1“. Außerdem 
beginnt der im Lautsprechergitter angebrach-
te LED-Ring im Sekundentakt zu blinken. Kurze 
Zeit später leuchtet auch die Anzeige „Info 2“. 

Das Vitakt-Vario sucht jetzt ein gültiges GSM-
Netz und bucht sich dann automatisch beim 
T-D1-Anbieter ein. Nach erfolgreicher Einbu-
chung erlischt der LED-Ring im Lautsprechergit-
ter. Ab diesem Moment leuchten die drei Info-
Anzeigen entsprechend der Netz-Qualität wie 
folgt auf: 

Die Info-Anzeigen 1, 2 und 3 leuchten: 
Gute und sehr gute Qualität! 

Die Info-Anzeigen 1 und 2 leuchten: 
Befriedigende Qualität! 

Nur die Info-Anzeige 1 leuchtet:  
Gerade noch ausreichende Qualität! In die-
sem Fall versuchen Sie bitte einen geeignete-
ren Gerätestandort innerhalb der Wohnung 
bzw. des Hauses zu finden!  

Es leuchtet keine Info-Anzeige: 
Nicht ausreichende Qualität! Das Vitakt-Vario 
kann sich nicht einbuchen, da es kein ausrei-
chendes Signal bekommt. Es ertönt ca. alle 10 
Sekunden ein kurzer Piepton als Warnsignal. 

Sobald das Vitakt-Vario erfolgreich beim T-D1-
Anbieter eingebucht ist, erfolgt die Inbetrieb-
nahme-Meldung zur Notruf-Serviceleitstelle. 
Die Anzeige „Betrieb“ blinkt ab jetzt so lange 
im Sekundentakt, bis die Inbetriebnahme-Mel-
dung an die Serviceleitstelle übertragen wur-
de.

Nach erfolgreicher Übertragung der Inbe-
triebnahme-Meldung hören Sie die Ansage: 
„Sie werden mit der Notruf-Serviceleitstelle 
verbunden“ über den Lautsprecher. Diese 
Ansage wird ca. alle 30 Sekunden und so 
lange wiederholt, bis sich ein Mitarbeiter der 
Notruf-Serviceleitstelle über den Lautsprecher 
meldet. Er bestätigt die Inbetriebnahme des 
Vitakt-Varios und führt mit Ihnen einen Verstän-
digungs- und Funkreichweitentest in allen Räu-
men durch.

Ab jetzt leuchtet die LED-Anzeige „Betrieb“ 
wieder permanent.
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DER VITAKT-SENDER
AUF KNOPFDRUCK FÜR SIE DA

Zu dem Vitakt-Hausnotrufsystem gehört der 
Vitakt-Sender. Sein Durchmesser beträgt 4 cm 
und er wiegt nur 16 g. 

Benötigen Sie Unterstützung bzw. Hilfe, drü-
cken Sie bitte auf den grünen Knopf! Da-
durch wird ein Signal an den Empfän-
ger des Vitakt-Basis gesendet und eine 
Meldung ausgelöst. So lange der grüne 
Knopf betätigt wird, leuchtet die LED am  
Vitakt-Sender rot und es piepst aus dem Haus-
notrufsystem. Dieses signalisiert so einen Emp-
fang des Funksignals. 

Gleichzeitig wird bei jedem Tastendruck der 
Batteriezustand gemessen. Wenn die Knopf-
zelle (Batterie) im Funksender nur noch 30 % 
Energie hat, bekommt die Notrufzentrale diese 
wichtige Information bei einer Alarmmeldung 
mit angezeigt. Daher ist es wichtig, dass 
in regelmäßigen Abständen ein Probealarm 
ausgelöst wird. Dieser Probealarm sollte min-
destens alle vier Wochen erfolgen, damit der 
Zustand einer älteren Batterie rechtzeitig er-
kannt wird. Der Austausch des Vitakt-Senders 
ist für den Kunden kostenlos. 

Alternativ zum Vitakt-Sender gibt es weitere 
Vitakt-Zusatzprodukte wie z. B. Armband- oder 
Druckluftsender sowie Sender, die über einen 
Schwanenhals am Bett oder Rollstuhl montier-
bar sind, über die wir in der Broschüre „Vitakt-
Zusatzprodukte“ informieren. Gerne helfen wir 
Ihnen auch unter Tel.: 0 59 71 - 93 43 56 weiter.

ZUSÄTZLICHER VITAKT-SENDER 
KURZANLEITUNG ZUR  PROGRAMMIERUNG 

Die Programmierung ist nur nötig, wenn nach-
träglich ein zusätzlicher Vitakt-Sender angefor-
dert wurde! Nach Aufforderung der Mitarbeiter 
der Notruf-Serviceleitstelle drücken Sie bitte die 
Auslösetaste des zu programmierenden Not-
rufsenders so lange, bis ein, zwei oder drei kur-
ze Summsignale ertönen. Der Vitakt-Sender ist 
programmiert. 

Erst wenn der Mitarbeiter der Notruf-Service-
leitstelle durch entsprechende Bedienung den 
Programmiermodus oder das Gespräch been-
det hat, kann von dem/den programmierten 
Notrufsender(n) ein Notruf ausgelöst werden. 
Bis dahin besteht die Möglichkeit alle program-
mierten Notrufsender zu testen.

Bei jedem Tastendruck muss das Vitakt-Vario 
einen Signalton abgeben. Das Vitakt-Vario 
summt so lange wie der Vitakt-Sender betätigt 
wird. Sobald das bestehende Gespräch durch 
den Mitarbeiter der Notruf-Serviceleitstelle be-
endet wurde, überträgt das Vitakt-Vario den 
Notruf zur Notruf-Serviceleitstelle. Der erwähnte 
Text „Sie werden mit der Notruf-Serviceleitstelle 
verbunden“ wird im Abstand von ca. 30 Sekun-
den und immer dann, wenn der Notruf erneut 
gedrückt wird, wiederholt. 

Die Anzeige-LED „Betrieb“ blinkt jetzt wieder so 
lange im Sekundentakt, bis die Meldung an die 
Notruf-Serviceleitstelle übertragen wurde.

AUSLÖSEN EINES NOTRUFES 
MIT DEM VITAKT-SENDER

So lange der grüne Knopf betätigt wird, leuch-
tet die rote LED-Anzeige am Vitakt-Sender. Das 
Vitakt-Vario bestätigt den Empfang des Funk-
notrufes durch einen Piepton und mit der Ansa-
ge „Sie werden mit der Notruf-Serviceleitstelle 
verbunden.“. Die Ansage wird bis zum Rückruf 
eines Mitarbeiters der Notruf-Serviceleitstelle 
ca. alle 30 Sekunden wiederholt. Zusätzlich 
wird der Text bei jedem weiteren Tastendruck 
des Vitakt-Senders erneut gestartet.

Hinweise: Sollten Piepton und Ansage nicht 
ertönen, drücken Sie bitte noch einmal den 
Vitakt-Sender. Falls dann das akustische und/
oder optische Signal immer noch ausbleibt, 
versuchen Sie bitte – sofern es Ihnen möglich 
ist – telefonisch Kontakt mit uns aufzunehmen. 
Wählen Sie dazu bitte die 0 59 71 - 93 43 56.

Der Notruf kann auch durch Druck auf die 
grüne Gerätetaste (=„Notruftaste am Gerät“) 
ausgelöst werden. Das Vitakt-Vario verhält sich 
dann genauso, wie bei einem über den Vitakt-
Sender ausgelösten Notruf.
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Wenn der Vitakt-Sender zu einer Zeit gedrückt 
wird, in der das Gerät z. B. wegen eines Netz-
ausfalls bereits ein akustisches Signal ertönen 
lässt, erlischt der Alarmton während des Drü-
ckens.

Wichtig! Bitte führen Sie regelmäßig alle ein- bis 
zwei Wochen zu Ihrer eigenen Sicherheit einen 
Probealarm durch, damit eine eventuelle Stö-
rung beim Netzempfang rechtzeitig bemerkt 
und behoben werden kann! Dazu lösen Sie bit-
te, wie beschrieben, einen Notruf aus.

DIE OK-TASTE
BEDEUTUNG UND FUNKTIONEN

Die am „Kopf“ des Vitakt-Varios angebrachte 
OK-Taste wird für folgende Funktionen verwen-
det:

Ausschalten des Summers bei Stromausfall 
Während eines Stromausfalls oder wenn das 
Vitakt-Vario zum kurzen Transport aus der 230 
V~ Steckdose genommen wird, ertönt der im 
Gerät eingebaute Summer. Dieser Warnton 
kann durch Drücken der OK-Taste ausgeschal-
tet werden. 

Hinweis! Bitte drücken Sie die Taste so lange, bis 
der Summer ausgeschaltet ist. Bei länger an-
dauerndem Stromausfall wird der Summer zur 
Erinnerung automatisch wieder eingeschaltet.

   
Löschen programmierter Funkcodes 
Um programmierte Funkcodes eines Typs, 
wie z. B. Vitakt-Sender oder -Zusatzprodukte 
(Rauchmelder)  im Gerät zu löschen, muss nach 
Aufforderung durch die Notruf-Serviceleitstelle 
die OK-Taste gedrückt werden.
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MELDUNGEN
DES VITAKT-VARIOS

Das Vitakt-Vario kann folgende Alarme und 
Meldungen an die Notruf-Serviceleitstelle über-
tragen:

Inbetriebnahmemeldung:
Sie wird durch das Einstecken eines ausge-
schalteten Vitakt-Varios in eine 230 V~ Schuko-
Steckdose ausgelöst.

Notrufe:
Sie werden entweder durch Druck auf die grü-
ne Taste des Vitakt-Senders bzw. der Notruftas-
te am Vitakt-Vario oder durch die Aktivierung 
eines der Vitakt-Zusatzprodukte (Armbandsen-
der, Druckluftsender u.s.w.) ausgelöst.

Alarme:
Alarmmeldungen werden automatisch durch 
das Funksignal eines Vitakt-Rauchmelders aus-
gelöst.

Präsenzmeldungen:
Eine Abwesenheitsmeldung wird durch das (für 
eine eingestellte Zeit) Ausbleiben des Funksi-
gnals vom Vitakt-Präsenzmelder automatisch 
ausgelöst. Die Anwesenheitsmeldung wird 
nach einer Abwesenheitsmeldung durch den 
erneuten Empfang eines Funksignals vom Prä-
senzmelder automatisch ausgelöst.

Terminmeldungen:
Terminmeldungen werden durch die Mitarbei-
ter der Notruf-Serviceleitstelle programmiert 
und nach Ablauf der entsprechenden Zeit au-
tomatisch ausgelöst.

230 V~ Netzmeldungen: 
Sobald das Vitakt-Vario einen Stromausfall er-
kennt (ca. 10 Sekunden nach dem eigentli-
chen Netzausfall), gibt es einen Signalton ab. 
Die Anzeige „Betrieb“ schaltet sich in diesem 
Fall aus. Ist die Stromversorgung wieder si-
chergestellt, verstummt der Signalton und die 
LED-Anzeige „Betrieb“ leuchtet bzw. blinkt 
wieder. Nach einem länger andauernden 
Stromausfall (15 bis 30 Minuten) wird automatisch 
eine Netzausfallmeldung ausgelöst. Wenn 
nach einer Netzausfallmeldung die Stromver-
sorgung mindestens 5 Minuten lang ununter-

brochen wieder zur Verfügung steht, wird au-
tomatisch eine „Netz wieder OK“ – Meldung 
ausgelöst.

Hinweis! Die „Netz wieder OK“ – Meldung 
wird auch dann übertragen, wenn das Vi-
takt-Vario automatisch oder manuell wie-
der eingeschaltet wird, nachdem sich 
das Gerät zum Schutz des Akkus vor einer  
Tiefenentladung automatisch ausgeschaltet 
hatte oder wenn es nach einer Netzausfall-
Meldung manuell ausgeschaltet wurde.

Bei einem wegen einer Netzausfallmeldung 
eingeleiteten Gespräch mit einem Mitarbeiter 
der Notruf-Serviceleitstelle kann der Signalton 
auf Wunsch ausgeschaltet werden. Um den 
Warnton schneller zu beenden, empfehlen wir, 
einen Notruf auszulösen. Beim anschließenden 
Gespräch wird der Mitarbeiter der Notruf-Ser-
viceleitstelle den Signalton abstellen. Alterna-
tiv kann der Summer auch durch Drücken der 
OK-Taste ausgeschaltet werden. In diesem Fall 
bleibt der Summer aber nur so lange stumm, 
bis eine weitere Netzausfallmeldung (alle 2 ½ 
Stunden zur Erinnerung) an die Notruf-Service-
leitstelle übertragen wird.

Während das Vitakt-Vario wegen eines Netz-
ausfalls dauerhaft piept, werden empfangene 
Funksignale oder Fehlermeldungen des Vitakt-
Varios durch entsprechende Summer-Unter-
brechungen angezeigt. Der Betrieb des Vitakt-
Varios wird während eines Stromausfalls durch 
einen eingebauten Akku aufrecht erhalten. 
Erst wenn die Kapazität des Akkus erschöpft 
ist (nach ca. 10 Stunden), stellt sich das Vitakt-
Vario zum Schutz vor einer Tiefenentladung des 
Akkus automatisch ab. Sobald die Stromver-
sorgung wieder gesichert ist, schaltet sich das 
Vitakt-Vario automatisch ein und überträgt die 
Meldung „Netz wieder ok.“ an die Notruf-Ser-
viceleitstelle. 

Kontrollmeldung:
Standardmäßig überträgt das Vitakt-Vario alle 
drei Tage eine Kontrollmeldung. Dies ist not-
wendig, damit die Bereitschaft und die Funk-
tion des Vitakt-Varios überprüft und sicherge-
stellt werden kann. 
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Fehlende Kontrollanrufe werden automatisch 
in der Notruf-Serviceleitstelle registriert und do-
kumentiert und an einen Techniker übermittelt, 
der sich um die Fehlerbehebung kümmert. 

LED-ANZEIGEN
BEDEUTUNG UND FUNKTIONEN

Die „Betriebs“-Anzeige informiert über den mo-
mentanen Betriebszustand des Vitakt-Varios. 

Die Betriebs-Anzeige leuchtet: 
Das Vitakt-Vario befindet sich im Standby-Be-
trieb. Das Gerät ist bereit, Meldungen zu über-
tragen, oder ein Gespräch entgegenzuneh-
men.

Die Betriebs-Anzeige blinkt: 
Entweder überträgt das Vitakt-Vario eine Mel-
dung zur Notruf-Serviceleitstelle oder es findet 
ein Gespräch zwischen dem Vitakt-Kunden 
und einem Mitarbeiter der Notruf-Serviceleit-
stelle statt.

Die Betriebs-Anzeige ist aus: 
Das Vitakt-Vario ist ausgeschaltet, oder die 
Stromversorgung ist ausgefallen. Während ei-
nes Stromausfalls piept das Vitakt-Vario bis zum 
Ausschalten des Tons oder des Gerätes perma-
nent.

ANZEIGE DER NETZABDECKUNG
Die drei LED –Anzeigen „Info 1, 2 und 3“ in-
formieren nach dem Einschalten des Vitakt-
Varios über den Ablauf der automatischen 
Einbuchung ins GSM-Netz und während des 
Betriebes über die Qualität der Funkverbin-
dung zum GSM-Netz.

NACH DEM EINSCHALTEN
Solange der LED-Ring um den Lautsprecher 
blinkt:

Die LED Info 1 leuchtet: 
Das Programm des Vitakt-Vario und das GSM- 
Modul werden initialisiert.

Die LED Info 1 und 2 leuchten: 
Das Vitakt-Vario sucht ein GSM-Netz und bucht 
sich automatisch beim Netz-Provider ein.

WÄHREND DES BETRIEBS
LED Info 1, 2 und 3 leuchten: 
Gute oder sehr gute Netz-Qualität.

LED Info 1 und 2 leuchten: 
Befriedigende Netz-Qualität.

LED Info 1 leuchtet: 
Gerade noch ausreichende Qualität. Bitte ver-
suchen Sie für das Vitakt-Vario einen besseren 
Gerätestandort zu finden!

Es leuchtet keine Info-LED: 
Nicht ausreichende Qualität. Das Vitakt-Vario 
kann sich nicht einbuchen und deshalb keine 
Alarme übertragen. Sie müssen einen anderen 
Geräte-Standort suchen!

Lauflicht im Sekundentakt: 
Es liegt eine Störung im GSM-Bereich vor. Bitte  
rufen Sie in diesem Fall die Technik-Hotline an: 
0 59 71 - 93 44 40

DIE LED-ANZEIGE AM LAUTSPRECHER
leuchtet während der Sprechverbindung: 
Das Mikrofon ist aktiv. Der Vitakt-Kunde wird 
von der Notruf-Serviceleitstelle gehört.

leuchtet während der Sprechverbindung nicht:
Der Lautsprecher ist aktiv. Der Vitakt-Kunde 
kann die Notruf-Serviceleitstelle hören.
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AKUSTISCHE ANZEIGEN
BEDEUTUNG UND FUNKTIONEN

Der im Vitakt-Vario eingebaute „Summer“ gibt 
einen akustischen Signalton ab:

NORMALER BETRIEB
Der Signalton ist permanent aus:
Normaler Standby-Betrieb.

Ein kurzer Signalton beim Einschalten: 
Das Vitakt-Vario ist eingeschaltet.

Signalton, so lange wie der Vitakt-Sender ge-
drückt wird: 
Das Funksignal des Senders wurde vom Vitakt-
Vario erkannt. Die Alarmauslösung folgt.

FEHLERANZEIGEN
BEDEUTUNG UND FUNKTIONEN

Ein kurzer Ton ca. alle 10 Sekunden: 
Keine GSM-Versorgung, somit ist keine  Alarm-
meldung möglich.

Signalton ist permanent an:
Die 230 V~ Stromversorgung ist ausgefallen. 
Wenn in dieser Situation zusätzlich ein anderes 
Summsignal erforderlich ist (z. B. weil ein Vitakt-
Sender betätigt wird), erlischt der Summer ent-
sprechend der Information.

Signalton im Sekundentakt:
Es ist kein Vitakt-Sender programmiert! 
Bitte informieren Sie Vitakt unter der Telefon-Nr. 
0 59 71 - 93 43 56, damit ein Vitakt-Sender pro-
grammiert wird!

Jede Stunde für 5 Sekunden:
Ein oder mehrere Vitakt-Sender sind defekt! Bit-
te rufen Sie die Technik-Hotline an: 0 59 71 - 93 
44 40

IDENTIFIZIERUNG
DES VITAKT-VARIOSYSTEMS

Produktmerkmale und Typbezeichnung:
Projekt/- Bestell-Nr.: 950837 

Jedes Vitakt-Vario ist mittels der SIM-Karte und 
der damit verknüpften ID-Nummer eindeutig 
identifizierbar.

Abmessungen
Höhe: 22,7 cm   Breite: 8 cm  
Tiefe: 13 cm   Gewicht: 1,2 kg

Name und Adresse des Herstellers
GS electronic 
Gebr. Schönweitz GmbH
Am Bauhof 20-32
D-48431 Rheine

Tel.: 0 59 71 - 934 0
Fax: 0 59 71 - 934 99 755 
info@gselectronic.com
gselectronic.com

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
DES VITAKT-VARIOS 

Die Firma GS electronic Gebr. Schönweitz 
GmbH erklärt in alleiniger Verantwortung, dass 
das Produkt Vitakt-Vario, Typ: 950837, auf das 
sich diese Erklärung bezieht, mit den folgenden 
Normen und Richtlinien übereinstimmt:

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG:
EN 60959-1 (2006-11) 

Technische Beratung: 0 59 71 - 93 44 40 

EN 300220-1 V2.1.1 (2006-04) als Deutsche 
Norm) DIN EN 300220-2 Norm, 2008-04 Elektro-
magnetische Verträglichkeit und Funkspekt-
rumangelegenheiten (ERM-) Funkanlagen mit 
geringer Reichweite (SRD-) Funkgeräte zur Ver-
wendung im Frequenzbereich von 25 MHz bis 
1000 MHz mit Ausgangsleistungen bis 500mW 
– Teil 2: Harmonisierte EN, die wesentliche An-
forderungen nach Artikel 3.2. der R&TTE-Richt-
linie enthält (Anerkennung der englischen Fas-
sung EN 300220-2 V2.1.2 (2007-06) als Deutsche 
Norm) 

OEVE/OENORM EN 301489-1  V1.8.1 Norm, 
2008-06-01 lectromagnetic compability and 
Ratio spectrum Matters (ERM) – ElectroMag-
netic Compability (EMC) standard for radio 
equipment and services – Part 1: Common 
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technical requirements (ETSI EN 301489-1 V1.8.1 
(2008-04)) DIN EN 300220-1Norm, 2006-08 Elek-
tromagnetische Verträglichkeit und Funkspek-
trumangelegenheiten (ERM)-Funkanlagen mit 
geringer Reichweite (SRD) – Funkgeräte zur Ver-
wendung im Frequenzbereich von 25 MHz bis 
1000 MHz mit Ausgangsleistungen bis 500mW 
– Teil 1: Technische Kennwerte und Prüfverfah-
ren (Anerkennung der englischen Fassung EN 
300220-1 V2.1.1 (2006-04) als Deutsche Norm)

DIN EN 300220-2 Norm, 2008- 04 Elektromagne-
tische Verträglichkeit und Funkspektrumange-
legenheiten (ERM)-Funkanlagen mit geringer 
Reichweite (SRD) – Funkgeräte zur Verwen-
dung im Frequenzbereich von 25 MHz bis 1000 
MHz mit Ausgangsleistungen bis 500mW – Teil 2: 
Harmonisierte EN, die wesentliche Anforderun-
gen nach Artikel 3.2. der R&TTE-Richtlinie ent-
hält (Anerkennung der englischen Fassung EN 
300220-2 V2.1.2 (2007-06) als Deutsche Norm) 

OEVE/OENORM EN 301489-1 V1.8.1 Norm, 2008-
06-01 Electromagnetic compability and Ratio 
spectrum Matters (ERM) – ElectroMagnetic 
Compability (EMC) standard for radio equip-
ment and services – Part 1: Common technical 
requirements (ETSI EN 301489-1 V1.8.1 (2008-04)) 

OEVE/OENORM EN 301489-3 V 1.4.1 Norm, 
2003-01-01 Electromagnetic compability and 
Ratio spectrum Matters (ERM) – ElectroMag-
netic Compability (EMC) standard for radio 
equipment and services – Part 3: Specific con-
ditions for Short-Range Devices (SRD) opera-
ting on frequencies between 9 kHz and 40 GHz

DIN EN 61000-3-2; VDE 0838- 2:2006-10 Norm, 
2006-10 Elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) – Teil 3-2: Grenzwerte – Grenzwerte für 
Oberschwingungsströme (Geräte-Eingangs-
strom <= 16 A je Leiter) (IEC 61000-3-2:2005); 
Deutsche Fassung EN 61000-3-2:2006 

DIN EN 61000-3-3; VDE 0838- 3:2009-06 Norm, 
2009-06 Elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) – Teil 3-3: Grenzwerte – Begrenzung von 
Spannungsänderungen, Spannungsschwan-
kungen und Flicker in öffentlichen Niederspan-
nungs-Versorgungs-netzen für Geräte mit einem 
Bemessungsstrom <= 16 A je Leiter, die keiner Son-
deranschlussbedingung unterliegen (IEC 61000-
3-3:2008); Deutsche Fassung EN 61000-3-3:2008

DIN EN 61000-6-1; VDE 0839-6-1:2007-10 Norm, 
2007-10 Elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) – Teil 6-1: Fachgrundnormen – Störfestig-
keit für Wohnbereich, Geschäfts- und Gewer-
bebereiche sowie Kleinbetriebe (IEC 61000-6-
1:2005); Deutsche Fassung EN 61000-6-1:2007

DIN EN 61000-6-3; VDE 0839-6-3:2007-09 Norm, 
2007-09 Elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) – Teil 6-3: Fachgrundnormen – Störaus-
sendung für Wohnbereich, Geschäfts- und Ge-
werbebereiche sowie Kleinbetriebe (IEC 61000-
6-3:2006); Deutsche Fassung EN 61000-6-3:2007

Die zur Beurteilung des Produktes herangezoge-
nen Normen legen Grenzwerte für den Einsatz 
im Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebe-
reich sowie in Kleinbetrieben fest, wodurch der 
Einsatz des Erzeugnisses für diese Betriebsum-
gebung vorgesehen ist. Hierzu gehören folgen-
de, typische Einsatzorte und Räumlichkeiten:
• Wohngebäude/Wohnflächen wie Häuser, 

Wohnungen, Zimmer usw. Alle Einsatzorte 
sind dadurch gekennzeichnet, dass sie an 
die öffentliche Niederspannungs-Stromver-
sorgung angeschlossen sind. Bei dem Einsatz 
in einer elektromagnetisch stärker gestörten 
Umgebung können insbesondere Probleme 
mit einer nicht ausreichenden Störfestigkeit 
des Erzeugnisses auftreten.
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